Bauvorschrifl 


für einen 
Einschrauben-Frachtdampfer 
der 


Dampfschiftfahris-Gesellschafl 
„NEPTUN“ Bremen 


Maschinen- und Kesselanlage 


Dampfer-Neubau 394 


# m nn 


Achien-Gesellschafl „Weser, 
Bremen 


ee ee ne 


BREMEN 
N. von Harten Nachll. 
1924 


Bauvorschrift 


für einen 
Einschrauben-Frachtdampfer 
der 


Dampfschifffahrts-Gesellschaft 
„NEPTUN“ Bremen 


Maschinen- und Kesselanlage 


Dampfer-Neubau 394 


Actien-Gesellschaft „Weser“ 
Bremen 


—--- 
BREMEN 


D. von Harten Nachll. 
1924 


u DO ZZ 


Inhaltsverzeichnis. 

Seite 
Ablielerungszeichnungen ............-:. Era ah 44 
Abdampfverdampferanläge...................+ 16 
Aikummulalorenbalterie .. .... ur... ca 30 
Allgemeines (Maschine)............:.........- 1 
Allgemeines (elektr. Anlage) .................. 32 
rn Ve sr 3 ua DRNDRNRRERE NN... 2 HKS NAHER 22 
zug Het. nu... a 19 
Be elelichiungskörper:.... : 022 onen rasen: 32 
Mampiballastipumpe ..... a... case. 16 
Bermpikesseliui. li. ae 22 
Benmikolben 3.42%... : zlane allen 5 
Dampflenzpumpe .............- RR Ne RRAIR. 17 
Bennileifes Sursee in, 19 
sh vorrichlund. ::..;..: ea oa Nee. [6] 
BeRladers. 8... 2 RE a uiid 9 
Belle 5:02 .2°. 2.0.2 2a Br nn ea 9 
Elektrische Lichtanlage. .......--..........::. 29 
on Le DR ZUR 3 1 Re Are 25 
Flurplatten, Treppen undl@ralındgsı.7.22.....0% 18 
FURdament-...... .. ED ze SIE RER 25 
erundplatte 2%... De 6 
Kenunischalttafel '. . ss 0 29 
PIRBSVOTDIEHIUNGEN. .. ul ae ee ne ne 19 
ab eh (a) SR BORN Lo) 2.43 SER RAR 17 
KKesselarmäatur. .....22......- N a 26 
ersalBakleidundd: ame. sun: ee 25 
Kesselspeisepumpe ..................... ER 15 


Kalbenstanden:. cal. vunr. SS 3 


Kondensalor .... lat. 1 7 
KEEUZKODIE.: +... ... re ee ee 3 
Kühllerlung. -:..... 12 na lu. . 12 
Kühlwasserpumpe: 4 Es ua 2.2. 13 
Kurbelwelle... SeBleerl,.....1. me {6) 
Laufwellen. und Lauflagen........-..........%. 9 
Leitungsneß Mon een 31 
Tuftpumpe:sn.0 so BR une Be erh 13 
Manovriervenhl Aa 2a een ale ö 
Manometer und Vakuummelder ...............: 17 
Maschinentelegraph und Sprachrohre..........- 17 
Maschineninventan an 2 2 Rn 38 
MiSCHVOTWALMER. vo. 2 en 14 
Mormalien : 2... ae. ...'..: . me ur RN 2 
Oberflächenvorwärmer .........2..202.2-20n000n 14 
Oelrückgewinnungsanlage...............::.... 13 
OPeHanks: : us. ...0 Mal. een 18 
Baleuelstängen.: ... um. „un u a ne, 4 
Rauchfang und Luftschacht .................-- 27 
Rauchgasprüfen u me. a den sale 28 
BReservespeisepumpe san arena meh en 15 
BeBerveiele 2. a 2 hey Re 55 
Rohrleitund.'. . -.... 2 MR ee 20 
Sammeltänk.. ae ein... 2.25 22 
Saugzuganlage ... were ...... . 0 Selen 28 
Schieber... ln 0 6656 RN. 4 
Schieberstangen een... u... ER. 5 
SCHIEDEISTEUEFÜNGE A en... een anne 5 
SCHHSSchFanDe 2 ee naRane 11 
SSCHMIELVOTIICHtUNgEN.- A... een Di 12 
SCHOFUSTEIN. A. lo a N a2 
Schraubenwelle: rare. EN 10 
Seeveniile... es ee. 19 
Speisewasserfiller una -- 2.0 0er 15 


Bpeisewassermesser......Huseuaranscennennere 22 
Re isewäasserneiniger .. . dur en sne 15 
SpeisewäasserVorWätlMmung. ..-.-2..r242rr nenne 14 
I a RESTE 3... 5 5 cn, er 6 
BABNentoht sk... en ee un 10 
Bronthüchsen®t.:.... .... 2 er 9 
BIEDETHIBeNG neu 2 len en 25 
EIRSTCHeTuUnd 2 REN Saale. 5 
Benistorents.. ee le nl 18 
Beeilüngsstalion.... .:... rin ae. 30 
BE aISTaume a. NL eneles Sa 22 
Beinkschubplälten‘ .... .. . en u an 26 
under ann. >... N Ne ne R, 1 
nn / Te 


Ss 


ii re 


Hauptabmessungen von Maschine 
und Kesseln. 


Indizierte Pferdestärken bei 85 Um- 


drehungen i.d.M.........: 1000 P. S. ı. 
Durchmesser des Hochdruck- 

Zylinders... BE, 500 mm 
Durchmesser des Mitteldruck- 

Zslindeis: :... ). Bee, var, 800 mm 
Durchmesser des Niederdruck- 

Zylinders... ae ar, 1350 mm 
Gemeinschaftlicher Kolbenhub . .. 900 mm 
Zylinder -Volumen-Verhältnis.... 1:2, 56: 7,5 
l.änge der Pleuelstange,......-- 1900 mm 
Berhalinisıl-cr........ oa. 42221 
Durchmesser der Kurbelwelle ım 

Wellenlager ..... een: 280 mm 
Anzahl der Wellenlager in der 

Y Unundplaltte .. ea. .12 4. 6 
länge der Kurbelwellenlager ım 

oonzen..... U 6 X 320 = 1920 mm 
Kühlfläche des Kondensators.... 120 qm 
Anzahl der Rohre zw =r 2.2.2... 950 
länge zwischen den Rohrplatten 2120 mm 
Durchmesser der Druckwelle..... 270 mm 
Durchmesser des Druckringes ... 550 mm 
Durchmesser der Laufwellen .... 256/260 mm 
Durchmesser der Propellerwelle. mm 
Durchmesser des Propellers .... ° mm 


VI 


Steigung des Propellers........ mm 
Resseluberdruck ....20en.....2, 14 kg/gem 
Anzahl der: Kessel... Ze®...... 2 
Außerer Durchmesser 2 RR 4041 3442 mm 
Größte Länge def Stirnwände .. 3200 mm 
Anzahl der Feuerungen in einem 

Kessel: Zma . 
Durchmesser für Feuerungen .. 1100/1200 mm 
Zahl der Siederohfe. .....:... 144 
Durchmesser und Wandstärke 

gerselben., ‚mern u. 85/4,5 mm 
Zahl der: Ankerrohrer...:...:... 64 
Durchmesser und Wandstärke 

derselben . 2 ..... ale 83/9,5 mm 
Länge der Rohre zwischen den 

Rohrwänden Fa... 2100 mm 
Rostlände.!...... an... 1520 + 250 mm 
Rostfläche von einem Kessel.... 3,9 qm 
Heizfläche von einem Kessel.... 150 qm 
Gesamt-Rostfläche ......:..:.... 7,8 qm 
Gesamr- Heizllache en... 300 qm 
Verhältnis: EL: Bi See: 1: 58,5 
Heizfläche der Überhiker in einem 

Kessel ...:..0: Deelan: 65 qm 


Gesamt-Heizflache der Überhißer 1530 qm 
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Allgemeines. Die Maschine ist als Dreifach- 
Expansionsmaschine mit Oberflächenkon- 
densation und für Betrieb mit Heißdampf 
zu bauen. Sie erhält drei hintereinander 
liegende Zylinder, welche auf drei um je 
120 Grad versekte Kurbeln arbeiten. Die 
Leistung der Maschine soll bei 14,0 Atm. 
Kesseldruck und etwa 85 Umdrehungen/ 
Min. 1000 PSi betragen. Es sind keinerlei 
Pumpen an die Hauptmaschine angehängt; 
sowohl die zum Betrieb der Hauptmaschine 
notwendigen als auch die Lenzpumpen sind 
getrennt aufgestellt und erhalten SEHEN 
Antrieb. 

Alle Teile sollen, wenn nichts onen 
bestimmt ist, den Vorschriften des Ger- 
manischen [loyd entsprechen fur das 
Klassenzeichen: + M.C. 


Zylinder. Die Abmessungen der Zylinder sind: 
Hochdruck... 500 mm © 
Mitteldruck . 800 mm © 
Niederdruck 1350 mm © 
Kolbenhub.. 900 mm © 

Die Zylinder sind aus bestem, harten, 
zähen, feinkörnigen Gußeisen herzustellen. 
Der Hochdruckzylinder erhält einen Ein- 
sakzylınder. 

Die Zylinder erhalten angegossene 
Schieberkästen. Hochdruck- und Mittel- 
druckzylinder erhalten Kolbenschieber, die 
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in eingesekten Futtern laufen, der Nieder- 
druckzylinder einen Pennschen Flachschie- 
ber und ein aufgeschraubtes Schieber- 
gesicht. 


An den Zylinderböden werden Pendel 


schrauben angebracht zur Befestigung 
der Hebevorrichtungen für die Kurbel- 
wellenlager. 

Die Zylinderdeckel sind aus feinkörni- 
gem Gußeisen herzustellen und mit Rippen 
gut zu verstärken. Jeder Deckel erhält 
zwei blank gearbeitete, schmiedeeiserne 
Augbolzen und einen Saß Schrauben zum 
Anluften. Die Deckel werden mit sauber 
eingepaßten Riffelblechplatten abgedeckt. 

Ein einstellbares Federsicherheitsventil 
ist oben und unten an jedem Zylinder 
und am Mittel- und Niederdruckschieber- 
kasten anzubringen. Kegel und Sike aus 
Rotguß. 

Fur die Entwässerung sind am Hoch- 
druckzylinder ein Ventil, an den übrigen 
Zylindern und an d Schieberkästen 
Hahne anzubringen ee Rohr- 
leitung nach dem Kondensator. Indikator- 
hähne mit Rohrleitung und Gestänge sind 
an jedem Zylinder vorzusehen. Ein Hilfs- 
dampfventil für den Mittel- und Nieder- 
druckzylinder ıst einzubauen. 

Der Hochdruckschieberkasten erhält ein 
Regulierabsperrventil aus Stahlguß mit 
Nickeldichtung, außerdem eine durch 
Handhebel und „Weser“-Regler zu be- 
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wegende Drosselklappe. Die Bedienung 
des Absperrventils, der Drosselklappe, der 
Iıllsdampfventile und der Entwässerungs- 
hahne erfolgt vom Maschinistenstand. 

Die Zylinder und Schieberkasten wer- 
den mit Kieselgur isoliert und mit ver- 
zinklem Blech verkleidet, das mit Metall- 
schrauben befestigt ist. 


Dampfkolben. Die Kolbenkörper werden aus 
Siahlguß hergestellt. Die qußeisernen 
Kolbendeckel werden durch Schrauben 
mit Metallmuttern, die in die Kolben- 
körper eingeschraubt sind, befestigt. Der 
Fochdruckkolben erhält drei Ramsbottom- 
ringe, Mittel- und Niederdruckkolben er- 
halten Buckleyringe mit Federn. 


kKolbenstangen. Aus Siemens-Martinstahl ge- 
schmiedet. Sie erhalten fur alle Zylinder 
gleiche Abmessungen (130 mm ©) und 
werden mit den Kreuzköpfen und den 
Kolben durch Konus und Eisenmuttern 
verbunden. Die Kolbenstangen werden 
unten in langen Stopfbüchsen geführt und 
erhalten Gußeisenpackung (Sack & Kiessel- 

hach oder gleichwertiges Fabrikat). 


Kreuzköpfe. Die Kreuzköpfe werden aus Stahl 
hergestellt. Sie erhalten starke Zapfen 
für den Angriff der Pleuelstangen und 
nachstellbare Gleitschuhe mit großen Gleit- 
lachen. Die Gleitschuhe werden für den 
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Vorwärtsgang mit Weißmetall ausge- 
4ossen, für den Rückwärtsgang erhalten 
sıe aufgeschraubte Rotgußplatten. Sie 
sınd unten mit Messingkämmen versehen, 
die in an den unteren Enden der Gleit- 
bahn angebrachte Messingschmierölfänger 
eintauchen. 


Plowelstangen. Aus Flußeisen geschmiedet. 
Verhältnis der Länge zum Hub mindestens 
"1. Die oberen Enden sind gegabelt 
und erhalten zwei nachstellbare mit Weiß- 
metall ausgegossene Stahlgußlager; die 
unleren Enden erhalten ein mit Weiß- 
melall ausgegossenes Stahlgußkurbel- 
lager. Die Lager sind mit breiten Paß- 
slucken zu versehen, die ein Nachpassen 
der Lager ermöglichen, ohne daß die 
bolzen entfernt werden müssen. Die 
Bolzen erhalten Penn’sche Sicherungen. 


Schieber. Aus hartem, feinkörnigen Gußeisen, 
sorgfältig bearbeitet und sauber auf die 
Schieberllächen geschabt. Sie werden 
\inlen mit konischen Paßringen und oben 
mılDoppelmuttern aufden Schieberstangen 
befestigt. Hochdruck- und Mitteldruck- 
schieber erhalten federnde Ringe. Der 
Niederdruckschieber ist als Flachschieber 
imıl doppelter Ein- und Ausströmung aus- 
zuführen. Vorrichtungen zum Herausneh- 
men der Schieber sind anzubringen. 


Bi 
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Schieberstangen. Aus Siemens-Martinstahl, 
alle von gleichen Abmessungen. Sie 
werden oben in mit Metallbüchsen ver- 
schenen Hauben und unten in Stopfbüchsen 
mil Gußeisenpackung geführt. (Gußeisen- 
packung Sack & Kiesselbach oder gleich- 


wertiges Fabrikat). Die Schieberstangen | 
erhalten kräftige, nachstellbare Führungs- 
böcke mit metallenen Lagerschalen. Die | 


Köpfe der Schieberstangen werden geteilt 
und erhalten Metallager mit zwei L.ager- 
bolzen. 


Schiebersteuerung. Die Steuerung ist als 
Siephenson’sche Kulissensteuerung aus- 
zuluhren. Die aus Stahl geschmiedeten 
Iulıssen bestehen aus doppelten Schienen 
mil angeschmiedeten kräftigen Zapfen für 
den Angriff der E’xcenterstangen und der 
Ilangestangen. Die aus Flußeisen herzu- 

. slellenden Excenterstangen erhalten oben 
imelallene Lager mit schmiedeeisernen 
Deckeln. Die Umsteuerungshebel für die 
Kulissen erhalten einen verstellbaren Gleit- 
block, um die Füllung der Zylinder während 
der Fahrt verändern zu können. Die 
I.xcenterscheiben sind aus Gußeisen, die 
Ixcenterbügel aus Stahlguß herzustellen 
und mit Weißmetall auszugießen. 


IHmsleuerung. Zum Umsteuern dient eine | 
/weizylinderdampfmaschine von 95 mm | 
a a 140 mm Hub, welche mit 


Schnecke und gefrästem Schneckenrad 
auf die Umsteuerwelle wirkt. Die Um- j 
steuerung kann durch Handrad auch 

. von Hand betätigt werden. Der Dampf 
Jur die Umsteuermaschine wird der Haupt- 
dampfleitung am Hauptabsperrventil und 
auch der Hilfsdampfleitung entnommen. 
Der se wird in den Kondensator 
geleitet. 

(irundplatte. Aus Gußeisen in einem Stück 
hergestellt. Sie erhält 6 mit Weißmetall 
ausgegossene, rechteckige, qgußeiserne 
lager mit Lagerdeckel aus Siemens- 
Martınstahl. Lektere werden durch qut 
eingepaßte Bolzen mit Pennschen Muttern 
gehalten. Alle Laderdeckel werden mit 
uußeisernen Schmiergefäßen mit Docht- 
olung versehen. Die Grundplatte wird 
mil dem Maschinenfundament durch eiserne 
Schraubbolzen gut verbunden. Die Unter- 

_ keilung besteht aus einer genügenden An- 
zahl gehobelter, gußeiserner Paßstücke / 
und aus gesundem Teakholz. Das Ma- 
selunenfundament wird zwecks Rückge- 
winnung des Schmieröls entsprechend ab- 
gedichtet. Vor den Kurbeln und Fxcentern 
werden kräftige Schußbleche von genügen- 
der Höhe angebracht. 


länder, Die Maschine erhält hinten drei in 
lohlguß hergestellte, starke, gußeiserne 
Sländer mit kräftigen, bearbeiteten Flan- 
schen zur Verbindung mit der Grundplatte 
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und den Zylindern, sowie mit den Lagern j 
und Konsolen der Umsteuerung. Für die j 
Gleitbahnen werden getrennte Führungs- | 
platten mit aufgeschraubten Gleitschienen 
vorgesehen. Die Gleitbahnen erhalten | 
indirekte Wasserkühlung. Auf der Vorder- | 
seile erhält die Maschine drei blanke, l 
schmiedeeiserne Säulen. | 


kunmdensator. Die Maschine erhält einen aus 
- Stahlblech genieteten Oberflächenkonden- N 
salor von etwa 120 gm Kühlfläche. Am | 
vorderen Ende ist ein gußeiserner Deckel, | 
am hinteren Ende eine gußeiserne Vor- | 
lage mit den nötigen Anschlüssen fur Kühl- | 
wasser Ein- und Austritt anzubringen. Die 
Anordnung ist so zu treffen, daß die Kon- 
densatorrohre nach hinten herausgezogen 
werden können.fDie Rohrplatten bestehen 
aus 25 mm starkem Munkmetall, die Stüß- 
plalten aus Gußeisen. 

Die aus Messing gezogenen Konden- 
salorrohre, Legierung 70 °/, Kupfer, 29°/, 
/ink und 1°/, Zinn, erhalten 19 mm äußeren 
Durchmesser und 1,25 mm Wandstärke. 
Die Rohre werden durch die messingenen 
Verschraubungen, die mit Ansak zu ver- 
sehen sind, und mit Schnurpackungen in 
den Rohrplatten gedichtet. Das Kühlwasser 
durchströmt den Kondensator zweimal, 
Irilt unten ein und oben aus.f Die im 
Innern des Kondensators befindlichen 
Schrauben und Muttern, die mit Seewasser 


f Bikinis Vorlage Zu entfemen 


r (SıTustehengen] ee. 


ee fine Yerbindungslei tung‘ ei tung zum. \ 
Verdämpfer ist vorzusehen, um } 
auf See das durch den Kondsnsätor: 
‚durchströnte, angewärmte Kühl " 
wasder z. Teil im Verdampferr 
7 rerbeiten zu können. ! 


- 


8 


in Berührung kommen, werden aus Metall 

angefertigt. Der Kondensator erhält ein 

Maännloch, ein Schlammloch, einen Soda- 

hahn, einen Zusakhahn für Salzwasser 

und einen Zusaßkhahn mit 20 mm Rohr | 
-_vom..Kesselspeisewassertank und vom | 
„ Sammeltank. 


Drehvorrichtung. Das Drehen der Maschine i 

erfolgt durch Schneckenrad und Schnecke, I 

|: die durch Kegelräder und abnehmbare 1 
Gall’sche Kette von der Umsteuermaschine l 

j angetrieben werden. Außerdem kann die 
Drehvorrichtung durch Knarrhebel von 
Hand betätigt werden. 


Kurbelwelle. Die als gebaute Kurbelwelle aus 
drei gleichen, auswechselbaren Teilen mit 
angeschmiedeten Kupplungsflanschen aus 
Sıemens-Martin-Stahl hergestellte Welle 

. erhält 2860 mm ©. Der Durchmesser soll 
einem  Wiederstandsmoment entsprechen, 
das 10°/, größer als nach dem Germani- 
schen Lloyd erforderlich ist. Die Welle 
wird überall blank bearbeitet und sorg- 
laltıg in die Lager eingepaßt. Nach dem 
Fınbau der Grundplatte in das Schiff ist 
die Welle nochmals in die Lager einzu- N 
passen. Die einzelnen Teile der Kurbel- I 
welle werden durch konische Kupplungs- | 
bolzen miteinander verbunden. 


nen 
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Manövrierventil. Das aus Stahlguß herge- 
stellte Manövrierventil wird als einsitziges 
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durch Kolben entlastetes Ventil mit Nickel- | 
dichtung ausgeführt. Es wird durch Spin- 

del und Handrad vom Maschinenstande 

aus bewegt. Ein die Drosselklappe be- 
täatıigender „Weser“-Regler wird vorge- | 
sehen. 


Siopfbüchsen. Fur sämtliche Kolben- und | 
Schieberstangen sind Heißdampfmetall- | 
packungen vorgesehen. Lieferant: Sack & | 
Kiesselbach oder gleichwertige Firma. ! 


Drucklager. Der Schraubenschub wird durch 
ein Einscheibendrucklager (Bauart Michell) 
aufgenommen. Die in Aussicht genommene 
Konstruktion bedarf der Genehmigung der 
Reederei. Das Drucklager wird auf einem 
qußeisernen Untersaß, der mit der Grund- 
platte verschraubt wird, befestigt. 


Druckwelle. Die kurze Druckwelle aus Siemens- 
Martin-Stahl mit angeschmiedetem Druck- 
rıng wird uberall blank bearbeitet. Sie 
erhält einen Durchmesser von mindestens 
265 mm, an den Laufstellen 270 mm. 


lLaufwellen und Lauflager. Die aus Siemens- 
Martin-Stahl geschmiedeten Laufwellen 
werden überall blank bearbeitet. Sie er- 
halten einen Durchmesser von 256 mm, 
an den Laufstellen 260 mm. Jede Welle 
erhält zwei qußeiserne Lauflager, deren 
Unterteil mit Weißmetall ausgegossen ist. 


Zi 
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Das Lager unmittelbar vor dem Steven- 
rohr erhält jedoch auch einen lLagerdeckel 
mit Weißmetallausguß. Die Lauflager, die 
aufkräftigen, schmiedeeisernenFundamen- 
- ten mitHartholzunterlagen zu verschrauben 
sind, sind sorgfältig zur Wellenleitung aus- 
zurichten. Alle Kupplungen der Kurbel- 
„welle. und der ganzen Wellenleitung sind 
h einer Schablone zu bohren und sorg- 
 täfig auizureiben. Für die Verbindung 
der Tunnelwellen und mit der Druckwelle 
und Propellerwelle sind zylindrische Bolzen 
vorgesehen. Um die Kupplungen werden 
Schukbleche angebracht. 


Schraubenwelle. Aus Siemens-Martin- Stahl, 
mit angeschmiedetem Kupplungsflansch, 
überall blank bearbeitet. Sie läuft ın einem, 
mit Weißmetall-Laufbüchsen versehenen 
Stevenrohr, das am hinteren Ende durch 

“ eine Zedervallschußhulse (Fabr. Howaldts- 
werke, Kiel) abgedichtet wird. Die an den 
Laufstellen um 10 bezw. 11 mm auf einen 
Durchmesser von 311/312 mm verstärkte 
Schraubenwelle ist so stark zu halten, daß 
die Vergünstigung nach Paragraph 4, Ab- 
sak 3 der Klassifikationsvorschriften für 
maschinelle Einrichtungen des Germani- 
schen Lloyd beansprucht werden kann. 


levenrohr. Das aus Gußeisen hergestellte 
Stevenrohr wird im Steven durch eine 


} 


| 

| 

Schmiedeeiserne Mutter, am Stevenrohr- il 
schott durch einen kräftigen Flansch be- l 
f festigt. | 
Es erhält vorne und hinten eine guß- I 

- eiserne Laufbüchse mit Weißmetallausguß. | 

Die am vorderen Ende befindliche Stopf- | 

buchse ist zweiteilig und erhält einen 1 
metallenen Grundring. Zum Füllen des || 
Stevenrohres ist im Tunnel eine Oelpumpe | 

mit Rohrleitung vorzusehen. Luft- und li 
Eintwässerungsrohre mit Abschlußhähnen | 

sind anzubringen. Die Oelpumpe drücktf il | 

} im Maschinen- 

ach. - chmieröltanky aus 

| welchem das Oel dem Stevenrohr zufließt. 
Der Oelraum des Stevenrohres soll minde- 
stens 40 I Oel fassen können. angeb, racht | 


| ‚Schiffsschraube. Der aus bestgeeignetem Guß- | 
eisen herzustellende, vierflügelige, rechts- | 

. gangigePropeller erhälteinen Durchmesser 

von etwa 5800 mm und eine Steigung von | 

elwa 3800 mm. Der Propeller wird mit ıl 

Keil und mit rechtsgängiger Schlagmutter 1 

f auf dem Wellenkonus (1:15) befestigt Der ı 

Keil ist am vorderen Ende abgeflacht, so- 
dab die Welle, ohne den Keil zu entfernen, 
ın das Stevenrohr gezogen werden kann. 
% Nabenkeif'nur in der vorderen Konushälfte. 

# Die Schraubennabe ist auf der vorderen 

| Seite für die Befestigung der Zedervall- 
ie schukketsefentsprechend gestaltet und 
Bamerien : so argeuhr), daß genugend 


ür; uasezdem 


e ehe er 
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Plak vorhanden ist, um die Schraube 
durch Keile abtreiben zu können. Über 
den mit einer l.eitvorrichtung nach Patent 
von Prof. Haß versehenen Hintersteven 
siehe Schiffsbauvorschrift. 


Kihlleitung. Die durch ein Absperrventil ab- 


zusperrende Kuhlleitung besteht an der 
Maschine aus Kupfer, im Wellentunnel 
aus verzinktem Gasrohr. Für die Kurbel- 
wellenlager, Drucklager und Excenter sind 
mit Hahnen versehene Abzweigleitungen 
vorzusehen. Die Gleitbahnen fur Vorwärts- 
gang erhalten indirekte Kühlung mit Ab- 
schlußhähnen in der Rohrleitung. Die 
Kühlleitung erhält das Wasser aus der 
Kondensatorvorlage. Ein Schlammkasten 
ist in der Leitung einzubauen. 


Schmiervorrichtungen. _ Alle erforderlichen 


. Vorrichtungen zum vorteilhaften Schmieren 


der Maschinenteile mit Ol sind anzu- 
bringen. Für die Schmierung der Gleit- 
bahnen, Kreuzkopflager, Kurbellager, 
Grundlager, der Kolbenstangen, der Hoch- 
druckschieberstangenbüchse und sonstiger 
wichtiger Maschinenteile wird eine Zentral- 
schmiervorrichtung System Bosch oder 
eine gleichwertige vorgesehen. Für die 
/ylinderschmierung werden am Hoch- 
druckzylinder 5 ın Hubmitte angeordnete 
Schmierstellen vorgesehen, welche das 
Öl durch entsprechende Anschlüsse der 
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mechanischen Öler erhalten. Außerdem 

j wird für jeden Zylinderdeckel ein doppelter 
Schmierhahn angebracht. Am unteren 
Ende der Gleitbahn und außerdem wo 
sonst erforderlich, sind Schmierölfänger 
anzubringen. 


Olrückgewinnungsanlage. Für Wiedergewin- 
nung des Schmieroles wird eine Ölruck- 
gewinnungsanlage eingebaut. Das Ol 
sammelt sich in öldicht hergestellten Kur- 
bel- und Exzenterwannen oder in einem 
aus dem Maschinenfundament gebildeten, 
öldicht genieteten Kasten, woraus das Öl 
mit Gefälle durch ein Sammelrohr in einen 
Sammeltank fließt. Von hier wird es durch 
die Ölpumpe in die Ölfilter etc. gepumpt. 


Lullpumpe. Als Simplexnaßlufipumpe (Bauart 
Atlas-Werke oder gleichwertiges Fabrikat) 
ausgebildet und groß genug, um bei nor- 
malem Betrieb mit 25 Doppelhuben das 
Kondensat absaugen zu konnen. Damp!- 

zylinder aus Gußeisen, Pumpenzylinder 
aus Bronze, Ober- und Unterteil aus Guß- 
eisen. Die Pumpe saugt direkt aus dem 
Kondensator und druckt nach dem Koks- 
kasten. Die Abmessungen der Pumpe 
betragen 250 x. 460 X 400 mm. 


Kilhiwasserpumpe. Als Niederdruck - Kreisel- 
pumpe gebaut und von genugender Größe. 
limdrehungen nicht mehr als 300 pro 
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Minute bei direkter Kupplung mit einer 
Einzylinderdampfmaschine. — Gehäuse 
aus Gußeisen, Rad und Welle aus Bronze. 
Die Pumpe saugt aus See und aus Ma- 
schinenbilge und drückt durch den Kon- 
densator nach Außenbord. (Lieferant A.-G. 
ı „Weser“.) 


peisewasservorwärmung. Die Speisewasser- 
vorwärmung geschieht in zwei Stufen, und 
zwar in erster Stufe in einem Mischvor- 
wärmer und in zweiter Stufe in einem 
Oberflächenvorwärmer. 


ischvorwärmer. Bauart Atlas-Werke. Als 
Heizdampf dient im normalen Betrieb der 
in dem Abdampf- Verdampfer erzeugte 
Dampf. Es kann jedoch auch der Ab- 
dampf sämtlicher anderen Hilfsmaschinen 
zur Heizung herangezogen werden. Sämt- 
liche für den Betrieb notwendigen Arma- 
luren sind an dem Mischvorwärmer vor- 
zusehen. 


berflächenvorwärmer. Bauart Atlas-Werke 
oder gleichwertiges Fabrikat von 8 m? 
Heizfläche, als zweite Stufe der Vorwär- 
mung in der Speisedruckleitung zum Kessel. 
Heizdampf aus dem Abdampf der Hilfs- 
maschinen oder auch aus dem M. Dr.- 
Aufnehmer der Hauptmaschine. Der Vor- 
wärmer erhält alle für den Betrieb erforder- 
lichen Armaturen, wie Umschaltvorrich- 
lungen, Sicherheitsventil, Manometer, 
Ihermometer etc. 


ei gwasser-intlürter, Ko 
ruxtIiog E - Od 
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peisewasserfilter. Zur Reinigung des Speise- 
wassers von Öl ist ein Filter von genü- 
gender Größe und geeigneter Konstruktion 
vorzusehen. Das Speisewasser passiert 
den Filter auf dem Wege zwischen Luft- 
und Speisepumpe. Der Filter ist für den 
Betrieb mit Koks und Kokosfasern ein- 
gerichtet. (Lieferant A.-G. „Weser“.) 


‚Speisewasserreiniger. In der Druckleitung der 
Speisepumpe nach den Kesseln istfein 
Speisewasserreiniger mit Filterpatrone aus 
"Bronze und Umgehungsventilkasten ein- 
geschaltet. (Lieferant Atlas-Werke oder 
gleichwertige Firma.) 


‚esselspeisepumpe. Eine stehende Zwillings- 

eir-Speisepumpe von 200 x 140 X 375 
mm (Bauart Atlas-Werke oder ein gleich- 
wertiges Fabrikat) ist vorgesehen. Die eine 
Pumpe dient für den Betrieb des Misch- 
vorwärmers, die andere zum Kesselspeisen. 


Reservespeisepumpe. Eine stehende Simplex- 
Weir-Pumpe von 200 X 140 X 375 mm 
(Fabrikat Atlas-Werke oder gleichwertiges 
Fabrikat) ist einzubauen und übt alle Funk- 
tionen der Zwillings-Weir- Pumpe aus. 
Die Speisepumpen saugen aus See, 
dem Speisewassertank, den Kesseln, dem 
Sammeltank, dem Speisewasserfilterfund 
dem unteren Teile des Kondensators. Sie 
drücken durch die Haupt- oder Hilfsspeise- 
leitung in die Kessel und durch ein kupfer- 
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nes Ausgußrohr, in das ein selbsttätiges, 
federbelastetes Rückschlagventil Feinge- | 
schaltet ist, nach außenbord. 


bdampf-Verdampfer-Anlage. Ein Abdampf- 
verdampfer (Fabrikat Atlas-Werke) Ge- 
häuse aus Gußeisen, Heizschlangen aus 
Kupfer mit einer Leistung von 6 } Reir- 
wasser in 24 Stunden beim Heizen mit 
Abdampf der Winden bezw. der Ruder- | 
mäschinen und den Pumpen ist einzu- | 
bauen und mit einer Verdampferpumpe I I 
als Speise- und Laugepumpe in den Ab- | 
messungen 90 x 70 Z und 100 mm Hub | 
und 70 mm © bei 75 mm Hub, sowie | 
allen zum Betriebe notwendigen Arma- 
turen etc. und zugehörigem Vorreiniger 
auszurusten. 


ampfballastipumpe. Eine doppeltwirkende 
liegende Duplex-Dampfpumpe von 180 X 
220 x 260 mm mit Zylindereinsäßen, Kolben, 
Ventilsiken und Kolbenstangen für die I 1 
Wasserseite aus Metall, Ventilen aus Gummi 
und einer stündlichen Leistung von etwa | 
100 Tonnen wird eingebaut. Lieferant: 1 
A.-G. „Weser“. 
Die Pumpe saugt aus See, aus der 
Hauptballast-Leitung, aus der Maschinen- 
raumbilge und durch die Hauptlenzleitung 
aus allen Räumen. Sie drückt durch den 
Kondensator, in die Deckwaschleitung und 
durch ein kupfernes Ausgußrohr mit einem 


trsseite 


u ‚ätirch ein'kunfe mes Fass 
 gußrohr mit eimem selbst- 
titigen federbelastk'ten 
Rückschlagventil an der 
Bchi ffooite, ee 


An x ni he 


17, 


selbsttätigen, federbelasteten Rückschlag- 
ventil an der Schiffsseite über Bord. 


ampflenzpumpe. Eine Dampflenzpumpe von 
110 X 120 x 225 mm für eine Leistung 
von 15 bis 20 t bei ca. 30 bis 40 Doppel- 
huben in der Minute wird eingebaut. Die 
“ws Pumpe saugtfaus Hauptlenzleitung und 
See und drückt nach Deck ungJüber Bord. 
(Lieferant Atlas-Werke oder gleichwertige 
Firma.) 
Injektor. Ein Restarting - Injektor Nr. 9 ganz 
- aus Metall, Fabrikat Schäfer & Budenberg, 
ıst vorzusehen. Der Injektor saugt aus 
See, dem Speisewassertank und dem 
Sammeltank und drückt in die Kessel. 


Maschinentelegraph und Sprachrohre. Ein 
mechanischer Telegraph mit Ruckantwort 
und lauttönender Glocke ist vorzusehen. 
Der Telegraphengeber auf der Brücke ist 
einseitig auszuführen. Der Ständer des- 
selben besteht aus Messing. Außerdem 
ıst zur Verbindung von Kommandobrücke 
und Maschinenraum eine kupferne Sprach- 
rohrleitung von 30 mm |. @ mit Mund- 
stüucken und Signalpfeifen einzubauen. 


Manometer und Vakuumeter. In der Nähe des 
Maschineristandes sind die erforderlichen 
Manometer in übersichtlicher Weise anzu- 
bringen. Desgleichen ist eine Uhr vor- 
Ü zusehen. 


F (aus Maschinenkilge, 


m 
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rplatten, Treppen und Grätings. Der Flur- | 
boden im Maschinen- und Kesselraum 
besteht aus 6 mm bezw. 8 mm Riffelblech, 
Blechstärke ohne Riffeln gemessen, er 
ruht auf Trägern aus Winkeleisern von & 
bezw. i0 mm Stärke. Die Platten im Heiz- 
raum vor den Feuerungen erhalten eine 
Stärke von 10 mm; sie sollen nicht größer 
als 1 qm sein. | 
4 Die erforderlichen Treppen, Leitern, | 
Grätings, Geländer, Handleisten und Schuß- 
bleche sind anzubringen. | 


entilatoren. Für den Maschinenraum werden 
2 Ventilatoren von je 350 mm Durchmesser, 14 
für den Heizraum 2 Ventilatoren von je | 
550 mm Durchmesser vorgesehen. Die | 
Heizraumventilatoren reichen nur bis zur 
Kesselschachtdecke. SamtlicheVentilatoren (If 
erhalten drehbare Köpfe aus verzinktem | 
Eisenblech mit Einfassung aus Halbrund- IB 
eisen. Der Abzug der warmen Luft im 
Kesselraum erfolgt durch den vom Rauch- 
fang und dem Staubschott begrenzten 
Raum. Oberhalb der Schachtdecke dient 
der Schornsteinmantel als Abzug für die 
warme Luft. 


llanks. Die erforderlichen Tanks für Ol und | 
Petroleum werden im Vorratsraum auf- 
gestellt. Besondere Fülleitungen sind 
vorzusehen. 


19 


bevorrichtungen. Hebevorrichtungen für die 
/ylinderdeckel, Kolben, Schieberkasten- 
deckel und Schieber sind im Maschinen- 
oberlicht anzubringen. Ferner sind Ein- 
richtungen vorzusehen zum Heben der 
Lagerdeckel und der Kondensatordeckel. 


pfpfeife. Eine tieffönende Dampfpfeife von 
150 mm Schallrohr-Durchmesser und etwa 
1100 mm ganzer Höhe ıst möglichst hoch 
an der vorderen Seite des Schornsteins 
anzubringen. Die Pfeife erhält Dampf von 
‚beiden Kesseln. Die Zudampfleitung, in 
die ein Absperrventil aus Stahlguß ein- 
zuschalten ist, besteht unterhalb der 
Schachtdecke aus Flußeisen und oberhalb 
derselben aus Kupfer. 


chaufzug. Zum Ascheheben dient ein ge- 
räuschloser Vakuumaschaufzug. Je ein 
Führungsrohr für die Ascheimer ist B. B.- 
und St. B.-Seite einzubauen. 


eventile. Folgende Seeventile sind in Über- 
einstimmung mit den Vorschriften des 
Germanischen Lloyd vorzusehen: ein See- 
ventil für die Kuhlwasserpumpe, ein See- 
ventil für die Ballastpumpe, ein gemein- 
sames Seeventil für die Lenzpumpe, die 
Dampfspeisepumpe und den Injektor. 
Sämtliche Seeventile sind an einem Wasser- 

kasten anzuordnen, der mit einem Sieb 
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und mit einem Dampfanschluß zum Auf- 
eisen versehen ist. 


Für die Kesselausblaseleitung und zum 
Aschekuhlen sind Seehähne vorzusehen, | 
und zwar je ein Ausblasehahn an der 
Bordwand für B. B.- und St. B.-Kessel. 
Die aus Metall herzustellenden und mit 
Stopfbüchsen zu versehenden Hähne gehen 
mit einem Ansatz durch die Schiffsplatten. 
Die Stopfbüchsen sind so einzurichten, 
daß die Schlüssel nur herunter genommen 
werden können, wenn die Hähne ge- 
schlossen sind. 


rleitung. Die Hauptdampfrohre von den 
Kesseln zur Maschine einschließlich der 
Naßdampfzuleitung, welche Verbindung 
mit der Hilfsdampfleitung hat, bestehen 
aus nahtlosen Stahlrohren mit großen Aus- 
dehnungsbogen; alle übrigen Zudampf- 
und Abdampfrohre aus Flußeisen. Die 
Abblase- und Speiserohre sowie das Rohr 
für die Aschkühlleitung und das Sauge- 
rohr der Kühlwasserpumpe sind aus naht- 
losen Kupferrohren. Flanschen für die 
Eisenrohre aus Flußeisen, für die Kupfer- 
rohre aus Metall. Die Lenzrohrleitung ist 
aus 6 mm verzinkten nahtlosen Stahlrohren, 
die Ballastleitung aus Gußeisen, die An- 
Schlüsse an die Pumpen bezw. Ventilkasten 
in der Ballastleitung aus starken Blei- 
rohren herzustellen. 
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ı Die gesamte Rohrleitung ist übersicht- 
- lich zu verlegen, überall gut zu unterstüßen 
und zu befestigen. Die Halter für die 
Kupferrohre sind mit Plattenblei auszu- 
legen. Alle Zu- und Abdampfrohre sind 
mit Asbestkieselgurschnur und Drahtgaze 
oder Glasgespinst, alle Heißwasser füh- 
renden Rohre mit Filz und Segeltuch zu 
bekleiden. 
Die Hilfsmaschinen werden mit Heiß- 
- dampf betrieben. Die Lichtmaschine nur 
- mit Sattdampf. Für den Betrieb der Decks- 
 hilfsmaschinen wird sowohl Heißdampf 
wie Sattdampfanschluß vorgesehen. 
In der Hilfsdampfleitung ist an geeig- 
- neter Stelle ein Paßrohr einzubauen, um 
spater einen Dampfmesser mit selbsttätiger 
Registrierung einbauen zu können. 
Sämtliche Hähne sind aus Metall an- 
zufertigen. Hähne größer als 25 mm 
dürfen in Druckleitungen nicht verwendet 
- werden. Alle zur Verwendung kommen- 
den Ventile entsprechen den Vorschriften 
des H.N.A. 
Die Abdampfleitungen der Pumpen und 
der Winden werden im Maschinenraum 
zusammengeführt; der Abdampf kann hier 
durch Ventile a#eh dem Abdampfver- 
dampfer, dem Oberflächenvorwärmer und 
_ der Saugzugturbine zugeführt werden. 
Die notwendigen Anschlüsse nach Kon- 
densator bezw. Exhausttank (freie Atmo- 
sphäre) sind vorzusehen. 
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isewassermesser. In die Speiseleitung ist 
- ein Speisewassermesser mit Registrier- 
einrichtung (System Siemens-Halske) und 
Umlaufleitung einzuschalten. Ein ent 
sprechendes Paßrohr ist mitzuliefern, um 
den Wassermesser ausbauen zu können. 


meltank. Im Maschinenraum wird ein 
Sammeltank von 2 cbm Inhalt aufgestellt. 
Derselbe ist aus 11 mm Blech herzustellen 
und mit einem Mannloch mit Verschluß 
und mit einem Standrohr mit Schwimmer 
- zu versehen. Der Tank ist gut zu befestigen. 


iratlsraum. An geeigneter Stelle wird im 
Maschinenraum ein abschließbarer Vor- 
ratsraum mit den erforderlichen Schränken, 
Schubladen und Börten eingebaut. Im 
Vorratsraum oben werden die Tanks für 
Öl und Petroleum aufgestellt. Die Ab- 
grenzung des Vorratsraumes vom Ma- 
schinenraum erfolgt durch Wände aus 
Drahtgeflecht. 


strich. Die Maschine erhält einen zwei- 
maligen Farbanstrich und einen Lackan- 
strich. Maschinen- und Kesselraum er- 
halten drei Farbanstriche. Sie sind, wie 
in der Schiffsbeschreibung angegeben, zu 
streichen. 


pfkessel. Zur Aufstellung kommen zwei 
zylindrische Röhrenkessel von etwa 4012 


25 


mm äuß. Durchmesser und 3200 mm Länge, 
über die Böden gemessen. Jeder Kessel 
erhält eine wasserberührte Heizfläche von 
150 qm und eine Rostfläche von etwa 
4,00 qm. Arbeitsdruck 14 kg/gem. Die 
Kessel sınd sorgfältig zu bauen, mit 4,2 
facher Sicherheit, gemäß den Vorschriften 
des Germanischen Lloyd und denjenigen 
des Deutschen Reichsgeseßes. 

Die Zeichnungen der Kessel sınd recht- 
zeitig zur Genehmigung einzusenden. Die 
zur Erlangung der amtlichen Genehmigung 
notwendigen Zeichnungen, Beschreibungen 
und Materialprufungsbescheinigungen sind 
der zuständigen Behörde rechtzeitig ein- 
zureichen. Abnahmeurkunden und Revi- 
sionsbucher sind mitzuliefern. 

Die Endrundnähte des Mantels sind 
doppelt zu nieten. Die Längsnähte, die 
in den Dampfraum zu legen sind, erhalten 
doppelte Laschennietung. Alle Löcher sind 
zu bohren, nachdem die Platten gebogen 
und zusammengeseßt sind. Nach dem 
Bohren der Löcher sind die Platten aus- 
einander zu nehmen und sauber von Grat 
und Bohrspänen zu reinigen. Die Böden 
sind nach innen zu flanschen. Die Nietung 
hat soweit als angängig, hydraulisch zu 
erfolgen. 

Jeder Kessel erhält 2 getrennte Feuer- 
kammern von 750 mm |]. oberer Weite. 
Die Entfernung zwischen Feuerbuchsrück- 
wand und der hinteren Stirnwand beträgt 
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oben etwa 250 mm, unten 210 mm. Die 
Wellfllammrohre, System Fox, erhalten 


1100 — 1200 mm 0), sie werden mit denf 


Feuerbuchsrohrwänden verschweißt. Die 
Nähte der Feuerkammern sind versenkt 
zu nieten, um an der Wasserseite der 
Feuerkammer möglichst glatte Flächen zu 
erhalten. Die nahtlosen Mannesmann- 
Heizrohre erhalten 85 mm äuß. Durch- 
messer und 4,5 mm Wandstärke. Die Rohr- 
löcher in der vorderen Rohrwand sollen 
2 mm größer als in der Feuerbuchswand 
sein. Die Rohre sind dementsprechend 
am vorderen Ende um 2 mm aufzuweiten. 
Die nahtlosen Mannesmann - Ankerröhren 
von 85 mm äuß. Durchmesser und 9,5 mm 
Wandstärke, sind in beide Rohrwände 
einzuschrauben. Sämtliche Röhren sind 
an der Feuerbuchsseite zu vernieten. 

Der Kessel erhält 2 Mannlöcher von 
500 x 400 mm mit gekrempten Verstär- 
kungen und geraden Deckeln mit einge- 
frasten Nuten für die Packung. Die Stifte 
sind in die Deckel mit Gewinde einzu- 
schrauben und dann zu vernieten. In der 
Mitte der Deckel ist ein Augbolzen mit 
länglichem Auge anzubringen. 

Im Innern der Kessel sind seitlich Lauf- 
winkel 70 X 70 x 9 von 600 mm Länge 
vorzusehen. Ein Stehbolzen jeder Feuer- 
kammer in der Rückwand der Kessel wird 
durch ein Ankerrohr zur Einbringung des 
Rußausblaseapparates ersekt. 


a un 
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berhißer. Die Kessel werden mit Rauchrohren- 
Überhißer, System Wilhelm Schmidt, von 
zusammen 127 qm Heizfläche versehen, 
Rohr -Durchmesser 17 X 22 mm. Der Ab- 
stand der Überhißerrohrenden von den 
Enden der Heizrohre beträgt etwa 150 mm. 
Die Rohrelemente werden mit verstärkten 
geschweißten Kappen und mit aufge- 
schweißten Bunden ausgeführt und mit 
50 Atm. Wasserdruck geprüft. Die Sammel- 
kästen werden aus Stahlguß hergestellt und 
mit Entwässerungsventilen versehen. Die 
vorgeschriebenen Sicherheitsventile und 
Pyrometer sißen in der Heißdampfleitung. 


esselbekleidung. Die Kessel werden auf */, 
ihresUUmfanges, sowie an der hinteren Stirn- 
wand mit 60 mm Kieselguhr und Diatomit- 
steinen sowie mit von Winkeleisen ge- 
haltenen 1,5 mm verzinktem Eisenblech 
bekleidet. Das untere Drittel des Mantels 
und der hinteren Stirnwand ist mit los- 


Fundament. Die Kessel werden in kräftigen 
Fundamenten von etwa 550 mm Höhe über 
Doppelbodendecke gelagert und durch 
starke Verankerungen gegen Verdrehung 
und Verschiebung gesichert. 

euerung. Die Feuerungen erhalten nach innen 
5 schlagende Balancetüren, Schukplatten, 
Schürplatten, Rostauflagen, Rosten und 
Sturrock$-Feuerbrücken. Dämpfer sind 
in entsprechender Weise anzubringen. 


nehmbaren Asbestmatraßen zu bekleiden. - 
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& Wei bei 
Die Rosten sind nach dem Modell der 
„Neptun“ anzufertigen, um ein vorhan- 
denes Roststabmodell verwenden zu 
können. 


kschukplatten. In jedem Kessel sind 9 Zink- 
schußplatten mit Hängern an den Ankern 
bezw. Heizröhren anzubringen. 


’ 
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esselarmatur. Die Armaturen sollen den 
Deutschen Reichsgeseßen entsprechen. 
Sie sind auf schmiedeeisernen, an den 
- Kesselwandungen angenieteten Flanschen 
zu befestigen und erhalten einen Versak 
zur Aufnahme der Packung. Wasserstände, 
Schweres Modell, mit 470 mm Mittenent- 
iernung der Ventilköpfe für 19 mm Glas-@ 
mit Selbstschluß im unteren Kopf, mit 
Quadranten und Kettenzug. Speise- und 
Absperrventile, Ausblase- und Abschaum- 
ventile, ganz aus Stahlguß, mit Bronce- 
garnitur und mit außen liegendem Ge- 
winde auf den Spindeln. Die Speiseven- 
tile erhalten besondere Absperrventile. 
Die Speiserohre in den Kesseln sind aus 
verzinktem Eisenrohr herzustellen, mit 
Flanschen und Schrauben zu befestigen 
und sehr gut zu haltern. Sie sind so an- 
zuordnen, daß das Speisewasser mög- 
lichst hoch im Kessel ausfließt, an den 
Enden zu schließen und auf der oberen 
Seite mit Löchern zu versehen. Die Sicher- 
heitsventile sind als Schnellhubventile mit 
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direkter Federbelastung auszuführen; das 
Abblasrohr ist im Luftinantel des Schorn- 
steins hochzuführen bis Oberkannie 
Schornstein. Von den Ventilgehäusen ist 
ein Entwässerungsrohr aus Flußeisen zum 
Sammeltank im Maschinenraum zu führen. 
Die Lüftvorrichtung für die Ventile soll 
von der Maschinenplattform aus betätigt 
werden können. Die Hauptabsperrventile 
erhalten Schließvorrichtung durchf &- 
 st#aRge_vom Maschinenraum und von der 
Brücke nach Angabe der Reederei. 


ichfang und Lufischacht. Rauchfang und 
Luftschacht sind aus 5 mm starken Platten 
- und Winkeln auszuführen mit Luftmantel bis 

unter die Decke des Kesselschachtes. Die 
- Rauchfangtüren erhalten Schußplatten und 
sind so groß zu machen, daß die Rohre 
bequem gereinigt und gegebenenfalls aus- 
gewechselt werden können. Im Boden des 
 Rauchfanges, sind Öffnungen mit Ver- 
 schlußpte#erfzur Entfernung der Flugasche 
anzubringen. Der obere Teil des Rauch- 
fanges erhält ein Trennungsschott. Vor 
dem Rauchfang ist eine von der Kessel- 
schachtdecke bis oberhalb der Rauchfang- 
turen reichende feste Staubwand mit seit- 
lichen Türen anzubringen. Diese Staub- 
wand ist über die ganze Breite des Kessel- 
raumes durch bis zur Unterkante des 
Rauchfanges reichende, zweimal geteilte 
und mit Hängekn und Anschlageisen ver- 
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sehene, verstellbare Klappen von je 1 m 
Breite zu verlängern. Die außerhalb des 
Rauchfanges liegenden seitlichen Stücke 
sind fest einzubauen. 


ugzuganlage. In dem Rauchfang ist eine 
Saugzuganlage der Firma Haß & Co. ein- 
zubauen. 

Der Saugzugventilator wird durch eine 
kleine Dampfturbine mit dem Abdampf 
der Hilfsmaschinen angetrieben; der Ab- 
dampf der Turbine wird in den Mischvor- 
wärmer geleitet. Ein Zugmesser bewährter 
Bauart zum Ablesen des Unterdruckes 
in mm Wassersäule ist vorzusehen. 


uchgasprüfer. Zum Ablesen des CO- und 
CO,- Gehaltes der Rauchgase :ist ein 
Rauchgaspı üfer, System Siemens & Halske, 
einzubauen. 


ornstein. Der Schornstein von 1600 mm & 
und etwa 17 m Höhe über Rost ist aus 
etwa 5 ımm Platten herzustellen. Über der 
Schachtdecke erhält er einen Luftmantel 
von 2200 mın @ aus 4 mm Platten. Die 
Däampferklappen sind von der Plattform 
aus zu bedienen. Zur Absteifung des 
Schornsteines nach Deck dienen 6 Stahl- 
drahtstagen mit Spannschrauben. Am 
oberen Ende des Schornsteines sind eine 
Reedereimarke und 4 Blöcke vorzusehen. 
Schornstein und Mantel sind durch Bleche 


. 
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und Winkeleisen gut gegeneinander ver- 
Schiebbar abzusteifen. An der Vorder- 
seite des Luftmantels ist eine eiserne l.eiter 
in der ganzen Höhe anzubringen. Im Innern 
des Schornsteines sind Steigeisen in un- 
gefähr 400 mm Entfernung vorzusehen. 


lekitr. Lichtanlage. Generator. Eine stehende 
Einzylinder-Dampfmaschine mit Schwung- 
radregulator, leistung ca. 8,5 PSe bein — 
500, ıst direkt gekuppelt auf gemeinsamer 
Grundplatte mit einer Gleichstrom-Neben- 
schluß-Dynamo. Leistung 5KW bei 110Volt 
Klemmenspannung und 500 Umdrehungen 
in der Minute. Die Dynamo ist nach den 
Vorschriften des Verbandes Deutscher 
Elektrotechniker und H.N. A. auszuführen. 
Die Regulierung der Spannung der Dyna- 
mo geschieht durch den auf der Haupt- 
schalttafel anzubringenden Nebenschluß- 
regulator. Die Aufstellung der Dampf- 
dynamo erfolgt im Maschinenraum. 


auptschalttafel. Die Hauptschalttafel ist in 
unmittelbarer Nähe der Dynamo unterzu- 
bringen und besteht aus Marmor mit 
profiliertem Holzrahmen. Auf der Haupt- 
schalitafel befinden sich die Kontroll-, 
Schalt- und Sicherungsapparate, sowie 
ein Präzisions - Voltmeter und Ampere- 
meter. Plaß für einen Schalter für den 
Anschluß einer F.T.-Station ist vorzusehen. 
Die Schalttafel ist zu beleuchten. Für die 
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Schalter, Sicherungen usw. sind betr. Be- 
zeichnungsschilder anzubringen. 


erteilungsstationen. Die Verteilungsstationen 
nach H. N. A. in Holzschränken mit ver- 
glasten und verschließbaren Türen. Auf 
den Verteilern sind die erforderlichen 
Schalter, Sicherungen und entsprechende 
Bezeichnungsschilder unterzubringen. 

Im Kartenzimmer befindet sich die Kon- 
trollstation für die Seiten- und Topp- 
laternen nach H.N. A. Die Positionslater- 
nen müssen hier einzeln ausschaltbar und 
gesichert sein und mit Bezeichnungsschil- 
dern gekennzeichnet werden. 


kumulatorenbatterie. Für die Ladung der 
Akkumulatorenbatterie ist die erforder- 
liche Ladeeinrichtung vorzusehen, beste- 
hend aus einem Vorschaltwiderstand von 
entsprechender Größe und Ausführung. 
Die Hauptschalttafel erhält für die Batterie 
die erforderlichen Meßinstrumente, Über- 
strom- und Rückstromschalter, Umschalter, 
Ausschalter, Sicherungen, Einfachzellen- 
Schalter zum Entladen der Batterie, ferner 
die Schaltwiderstände zum Laden der 
Batterie in zwei Reihen. Die Batterie 
für 110 Volt, bestehend aus 60 Zellen in 
extra hohen Hartgummigefäßen, wie für 
Handelsschiffe üblich, Kapazität 63 Amp./ 
Std. während 7stündiger Entladung, das 
erforderliche Zubehör und die einmalige 
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Füllung mit Säure. Die Ladestromstärke 
beträgt bei l.adung in 2 Reihen pro Hälfte 
19 Amp. Die Leitungen im Akkumula- 
torenraum werden blank verlegt und er- 
halten säurefesten Anstrich. 


itungsnes. Das Leitungsnek wird einpolig 
verlegt, nur in der Kompaßzone in I0 m 
Kugel-@j, doppelpolig. Die Leitungsguer- 
schnitte sind unter Zugrundelegung von 
1,25 Watt pro Kerze (Metallfadenlampen) 
zu berechnen. Der Spannungsabfall vom 
Schaltbrett bis zur äußersten Lampe jedes 
Stromkreises darf 3,5°/,nicht überschreiten. 

Es sind H.N. A.-Kabel zu verlegen. In 

den Maschinen- und Kesselräumen, von 

- der Hauptschalttafel nach der Verteilungs- 
station, in den Bunkern, l.aderäumen, 
Provianträumen, für die Außenlampen und 
wasserdichtenAnschlußdosen, in der Küche, 
Anrichte, in den Bädern und Klosetts, in 
den Mannschaftsräumen, auf Deck und an 
allen Stellen, wo die Leitungen der Feuch- 
tigkeit oder Witterungseinflüssen ausge- 
se&t sind. 

In allen übrigen Räumen sind best- 
isolierte, vulkanisierte Gummileitungen 
mit Kupferseele in Holzleisten verlegt, 
zu verwenden. 

Handlampen, Sonnenbrenner, sowie die 
Anschlüsse der Positionslampen erhalten 
beste flexible Gummileitung nach H.N.A. 
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evil. nach Vereinbarung mit der Reederei 
Gummischlauchleitungen. 


leuchtungskörper. Die zum Einbau kom- 
menden Beleuchtungskörper sind den 
Räumen anzupassen. Es kommen zum 
Einbau: Majolika- und Zwischendeck- 
Armaturen, Maschinenraum - Armaturen, 
Sonnenbrenner und Handlampen. 

Sämtliche Beleuchtungskörper erhalten 
Swan-Fassungen. 


ligemeines: Die gesamte elektr. Anlage ist 


nach den Vorschriften des Verbandes 
Deutscher Elektrotechniker und des Ger- 
manischen Lloyd und dem H.N. A. aus- 
zuführen. 

Zertifikat über die Abnahme ist bei- 
zubringen. 


ormalien: Für die gesamte Maschinen- und 


Kesselanlage, sowie für die elektr. Anlage 
sind in vollem Umfang die Normalien des 
H. N. A. zu berücksichtigen. 


1 
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Reserveteile. 


Schiffsschraube, fertig bearbeitet mit 
Bohrungs- und Nuten- Schablone, 
Kurbellager mit Bolzen und Muttern, 
Kreuzkopflager mit Bolzen und Multern, 
Grundlagerbolzen mit Muttern, 

Sak konische Kupplungs- 
bolzen mit Muttern für die 
Kurbelwelle, (wenn beide 
Sa zylindrische Kupp- { gleich,t Sab), 
lungsbolzen für die Lauf- 

wellen, 

Saß Ramsbottomkolbenringe für H. Dr., 
Saß Buckley-Kolbenringe mit Federn 
für M. Dr., 

Sak Buckley-Kolbenringe mit Federn 
für N. Dr., 

Schieberstange, kompl., 

Sak Liderungsringe für die H. Dr.- 
Kolbenstange, 

Sak Liderungsringe für die H. Dr.- 
Schieberstange, 

Sak Kegel und Sike für Kesselspeise- 
vente, 

Sak Kegel und Sike für Absperrventile, 
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1 Feder für jede Sorte Sicherheitsventile 
an Maschine und Kessel, 

2°/, — 19 Stück Kondensatorrohre, 

2°/, = 58 Stück Kondensatorrohr -Ver- 
schraubungen, 

10°/, aller Stiftschrauben an Maschine und 

E ; Kessel 

3 Ankerrohre, 

6 Siederohre, 

9 Rohrstopfer, 

'/, Sak Rosten mit Seitenrosten für jeden 
Kessel, 

', Saß Feuerbrückenrosten, 

24 Stück Wasserstandsgläser mit Gummi- 
ringen, 

Flach-, Vierkant-, Rund- und Bandeisen 
und Bleche ungefähr 100 kg, 

6 Dtz. verschiedene Mutterschrauben, 


ir Hauptspeisepumpe. 

1 Saß Saugeventile, kompl., 

1 Sak Druckventile, kompl., 

t Sak Dampfkolben-Liderungsringe, 
1 Sa Pumpenkolben-Liderungsringe, 


r Hilfsspeisepumpe: 

1 Saß Saugeventile, kompl., 

1 Sak Druckventile, kompl., 

1 Sak Dampfkolben-Liderungsringe, 
1 Sak Pumpenkolben-Liderungsringe, 


ir Dampflenzpumpe: 


1 Sak Pumpenkolbenringe, 
1 Sak Dampfkolbenringe, 
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1 Sak Saugeventile, kompl., 
1 Sak Druckventile, kompl., 


ür Naßlufipumpe: 

1 Saß Saugeventile, kompl., 

1 Sak Druckventile, kompl., 

1 Pumpenkolbenstange, t 
10°/, Stiftschrauben und Muttern, 


ür Speisewasserfilter: 
1 Füllung Kokosfaser, 


ür Speisewasserreiniger: 
1 Reservefilterpatrone, 


ür Kühlwasserpumpe: 

2 halbe Kreuzkopflagerschalen mit Bolzen 
und Muttern, 

2 halbe Kurbellagerschalen mit Bolzen 
und Muttern, 

2 halbe Kurbelwellenlagerschalen mit 

- Bolzen und Multern, 

1 Kolben, kompl., 

1 Kolbenstange, kompl., 

1 Schiebeistange, kompl., 


ür Verdampferpumpe: 

1 Saß Saugeventile, 

1 Saß Druckventile, 

I Sak Pumpenkolbenringe, 
I Sa&k Dampfkolbenringe, 


ür Ballastpumpe: 


1 Sa Dampfkolbenringe, 
1 Sak Schieberringe, 
4 Ventilklappen, 


ür Ascheaufzug: 


1 Kolben, kompl., 

1 Seilklemme, 

2 Kolbenmanschetten, 

2 Drahtseile von I! m und 0,6 m, 
1 Kette, kompl., 

1 Patent-Kettenschäkel, 

1 Klapphaken, 


“ür Überhißer: 


18 Verschlußpfropfen, 

4 Klammern, 

4 Stifischrauben mit Muttern, 
50 Eisen-Astbestdichtungen, 


ür Lichtmaschine: 


1 Kreuzkopflager, kompl. mit Bolzen und 
Muttern, 

2 halbe Kurbellagerschalen, 

1 Sak Kolbenringe, 

1 Kolbenstange, 

1 Schieberstange, 

1 Excenterbügel, 

2 Sa Kohlenbürsten, 


3% 


Für jede Art Dampfladewinden: 
2 Spindeln für Absperrventilen mit Deckeln 
und losen Muttern, 
1 Sak Kolbenringe, 
2 Excenterbügel, 


ür BauDIET Twinde: 


ak Kolbenrinae 
A Kurbellager 5272 üxzenterringe, 
Für Rudermaschine‘ 


1 Sak Kolbenringe, 
1 Sak Schieberringe, 


'E Kurbellaser | _ 
12/2 Exgente rringe 


[2 Xre ulskopflager 


Maschineninventar. 


Marineuhr in Messinggehäuse 

Manometer für H. Dr.-Schieberkasten 

Manometer für M. Dr.-Schieberkasten 

Mano-Vacuummeter für N.-Dr.Schieberkasten 

Vacuummeter für Kondensator 

Indikator mit außenliegender Feder 

Planimeter 

Umdrehungsanzeiger 

Tachometer 

Salinometer mit Kupfergefäß 

Thermometer mit Messinggehäuse 

Öltanks ä 225 kg Inhalt mit Hähnen und 

Tropfgefäß 

Sodatank 100 kg Inhalt 

Talgtank 50 kg Inhalt 

Kasten für Twist 25 kg Inhalt 

e eine Rohrleitung zum Füllen der Oltanks 
und des Petroleumtanks von Deck aus mit 
Abstellhahn für jeden Tank und 1 Luftrohr- 
leitung nach Deck für den Petroleumtank. 

1 Tagesoltank aus Messing mit Hähnen 


VE 
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Tropfgefaß aus Messing für die Ölkannen 
Trichter mit Sieb für Olfülletung an Deck 
Trichter für Petroleumfülleitung an Deck 
Talgkessel mit Stand auf Zylinderdeckel 
messingene Ölsprikße 

messinger OÖlzapfhahn 

Olkannen für 20 kg 

Olkanne für 10 kg 

Fullkannen fur 5 kg 

Ölkannen für 0,5 kg 

Liter-Maße 

Spriskannen 


: Petroleumkanne 


Wasserstandslampen (Sturmlampen) 

große rechteckige messingne Maschinen- 
raumlampen mit geschliffenen Gläsern! e 
14° Rundbrenner Bu 
große Hängelampen, 100kerzig, mit Schirm 
500 mm @), mit Aufhangevorrichtung 
Sicherheitslampe 

Handlampen 

Kohlentrimmerlampen 

Lampenschere 

Lampenpußer 

Sternschlüssel für Kreuzkopflager - Bolzen- 
muttern 


Sternschlüssel für Kurbellager-Bolzenmuttern ° 


Schlüssel für Schieberstangenmuttern 
Schlüssel für Grundlagerbolzenmuttern 
Schlagschlüssel fur Kolbenstangenmuttern, 
oben 
Schlagschlüssel für Kolbenstangenmuttern, 
unten 


—_ a a 


wen. 
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Schlagschlüssel für Kupplungsbolzenmuttern 
Hülsenschlüssel für Kolbenschraubenmuttern 
Ringschlüssel für Zylinderdeckelmuttern 
Ringschlüssel für Mannlochdeckelmuttern 
engl. Schraubenschlüssel 

Sak schwere Schraubenschlüssel ®/,” bis a 
Sak Stahlblechschlüssel ?/,“ bis 1?/,” 

Saß Hülsenschlüssel mit Gelenk °/,, '/,, Bi 
and 

Platte mit Haken zum Aufhängen der kleineren 
Schlüssel und Winkeleisenhalter für die 
großen Schlussel 

Schraubzwinge 

Rohrzange 

Topfschraube 

Patentflaschenzüge für 5, 2 und 1 Tonne 
Hebeapparat für Zylinderdeckel 


- Verschiedene Schäkel und Stropps nach An- 


1 


gabe der Bauaufsicht 
kleine Tautalje mit eisernen Blöcken 


B 12 Augbolzen, je 2 Stck. ®/,, Y/,,°/,3/,,"/, und 1“ 


1 Schraubstock 150 mm Backenbreite mıt Werk- 


bank und Schrank . 

Paar kupferne Schraubstockbacken 

Paar bleierne Schraubstockbacken 
Wandbohrmaschine mit Tisch und 1 Bohrfutter 
mit 6 Bohrern 

Handbohrmaschine mit 6 Bohrern 
Bohrknarre mit verstellbarem Winkel und 
6 Bohrern 

Feilkloben 

Sak Gewindeschneidzeug im Kasten ®/, bis 
1'/,“ mit 1 und 2 schenkeligem Windeeisen 
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kleines Schneidzeug mit Windeeisen und 
Bohrern "/a ®/ıs "u und Plus“ 

Feldschmiede 

Schmiedezangen 

Amboß, 75 kq 

Kohlenhämmer 

Vorschlaghammer 

Schmiedehämmer 

Handhämmer 

kleine Niethämmer 

Kupferhammer 

Bleihammer 

Holzhämmer 

Seshammer 

Schrotmeißel mit Stiel 

Stangenmeißel 

Brechstange (Kuhfuß) 

Flachmeißel 

Kreuzmeißel 
Nutenmeißel(Kreuz-,Kurbel-und Strohmeißel) 
Durchschläge 

Stahldorne 

dünne Stahlkeile 

Stahlkeile zum Abtreiben der Schraube mit 
2 Paar Backen und 2 Palleisen von 4” Quadrat 
12 verschiedene Feilen 

12 Feilenhefte 

1 Bogensäge mit 5 Blättern für Metall 

1 Kneifzange 

2 Drahtzangen, (Flach- und Rund-) 

1 Blechschere 

1 Spikzirkel 

1 Taster 
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lL.ochtaster 

Körner 

Reißnadel 

505 Locheisen. ?/,, 1, 37887, und“ 
Sak Ziffern 

Sak Buchstaben 


Richtplatte, 300 X 400 mm 


Stahlwinkel 
Stahllineal 
flache Schaber 
Dreikantschaber 
Packungszieher 
Packungshölzer 


'Sak Verstemmwerkzeug 


Sak Werkzeuge zum Verpacken der Konden- 
satorrohre 
Siederohrwalze 
Sak Feuergeschirr, bestehend aus: 
3 Pricken mit 12 Blättern und Splinten 
2 Schleusen 
3 Feuerkrücken, 2 lang 1 kurz 
1 Rostenzange 
4 Rohrbürsten, mit 2 Stielen 
2 Hechtköpfe 
3 Kohlenschaufeln 
3 Trimmerschaufeln 
3 Ascheimer 
2 Aschschütten (an Deck) 
1 Kohlenmaß 
4 Pickhämmer 
Balkenwage von 150 kg 
Pechschraper 
Stahlschraper 


1 
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l.öffel zum Schmelzen von Weißmetall 
lLötkolben, '/;, kg Zinn und 1 Stück Salmiak 
Handspake 

Handsäge 

Axt 

Beil 

Ziehmesser 

Brustleier mit 6 Holzbohrern 

Handhobel 


Holzmeißel (flach und halbrund) 
Schraubenzieher (klein und groß) 
Holzraspel 

Schleifstein mit qußeisernem Troq 
Olstein 

Wassereimer 

Piassavabesen 

Besenstiele 

Topfbesen 

Handfeger 

Waschquäste 

Ölquäste 

Malerpinsel 

Farbentopfe 

Drahtfußmatte 

Fußmatten 

Schlauch für Maschinenraum mit Mundstück 
Schlauch zum Aschekühlen 
Blechdosen für Schmirgelleinen, l.ampen- 
dochte und Graphit 

Schukbrillen 

Packungsmesser 

Papierschere 
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Ablieferungszeichnungen: 
4 Maschinenzeichnung (Zusammenstellung 
1 Zeichnung der Zylinder und Pumpen 
mit Schieber und Kolben 
1 Zeichnung der ganzen Wellenleitung 
 ı Zeichnung des Sternrohres 
{1 Zeichnung der Schraube 
ı Zeichnung der Kessel 
1 Zeichnung: Anordnung der Kessel im 
Schiff und der Armatur 
2 Rohrleitungspläne, davon einen einge- 
rahmt im Maschinenoberlicht Aanzu- 
bringen 
Sak Pläne der E-Anlage 
Alle Zeichnungen maßstäblich gezeichnet 
mit eingeschriebenen genauen Maßen 
auf Pausleinwand. 
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